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Die bisherigen Erfolge Japans
Heute ſchon läßt ſich der etappenmäßige Fortſchritt der Japaner im

pſtaſiatiſchen Kriege hiſtoriſch genau feſtlegen Er iſt eine ſortlaufende
Kette von Erfolgen wie ſie kaum jemals in einem Kriege erfochten wurden
Am 9 Februar 1904 fiel den Japanern Tſchemulpo zu am 30 April
und 1 Mai 1904 wurde die Schlacht von Witſchu am Jalu geſchlagen
vom 6 bis 9 Juli 1904 fanden die Kämpfe bei Kaiping ſtatt vom
30 Auguſt bis 3 September rangen die Japaner um Liaujang vom
8 bis 19 Oktober 1904 waren die Schlachten am Schaho am 2 Januar
1905 fiel Port Arthur vom 14 bis 16 Februar 1905 wurde weiter am
Schaho gefochten und am 8 bis 12 März erhielt Kuropatkin die große
Niederlage bei Mukden Jetzt hat Oyama ſchon Tieling genommen

Stadtverordneten Sitzung
Halle 20 März

zorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
einige Petitionen werden der Baukommiſſion zur Vorberatung über

wieſen

Nach Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung wird in die
Tagesordnung eingetreten

1 bis 3 Die Entlaſtung folgender Rechnungen wird aus
geſprochen Kämmerei Rechnung für das Rechnungsjahr 1902 Paul Riebeck
Stiftung für 1902 Jagdpachtgelderfonds für 1903 Fonds zur Erhaltung
des Kriegerdenkmals auf dem Königsplatze Erneuerungsfonds für das
Ztadttheater Erneuerungsfonds für die drei Landgüter Beeſeu Gimritz
und Stadtgut Halle Fonds zur Fürſorge für die Hinterbliebenen der
ſtädtiſchen Beamten Anleihe Tilgungsfonds Kanalbaufonds für das öſtliche
Stadtgebiet Sammelfonds für den Ausbau der Moritzkirche Sammelfonds
ür den Ausbau der Moritzburg für 1903 Berichterſtatter St V Aß
mann und Probſt

St V Probſt teilt mit daß die Heizungskoſten im Paul Riebeck
Stift ſehr hoch ſind und 70 bis 80 Mk pro Kopf der Jnſaſſen betrügen
Stadtrat Dr Tepelmann bemerkt die Frage der beträchtlichen Heizungs
koſten habe das Kuratorium des Riebeck Stifts bereits wiederholt beſchäftigt
dieſe ſeien aber nicht etwa auf eine mangelhafte Heizungsanlage ſondern
auf die freie iſolierte Lage des Gebäudes und darauf zurückzuführen daß
in dem Stiſte viele Nebenräume zu heizen ſind

Auf eine Anfrage des St V Berghaus erwidert Stadtrat Dr Tepel
mann daß das Kuratorium eine Erweiterung des Stifts und eine Ver
mehrung der Stellen um etwa 15 ins Auge gefaßt hat da die durch
ſchnittlich jährlich 16 000 Mk betragenden Ueberſchüſſe dies geſtatten Es
ſind zwei generelle Projekte ausgearbeitet welche die Erbauung eines be
onderen Gebäudes vorſehen in dem Ehepaare untergebracht werden könnten
Redner werde eine Denkſchrift über die Frage ausarbeiten welche demnächſt
der Verſammlung zugeht

4 Durch Beſchluß vom 26 September hat Stadt
vewordneten Verſammlung mit der von den Reſſortminiſtern verlangten
le prozentigen Tilgung der ſogen Kanalanleihe zwar einver
ſtanden erklärt hieran jedoch den Wunſch geknüpft die Hinausſchiebung
des Beginns jener Tilgung bis nach Fertigſtellung der Kanaliſation
herbeizuführen Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten er hat jedoch
mit Rückſicht darauf daß mit dem Jahre 1911 die Awmortiſation der
ſogen Reichsinvalidenfondsanleihe von 1874 ihr Ende erreicht und hier
mit ein Betrag von 165000 Mk frei wird den Zuſatz machen zu müſſen
geglaubt daß der Beginn der Tilgung nicht vor dem Jahre 1912 zu er
folgen hat Der Bezirksausſchuß hat diefen Antrag abgelehnt Die hier
gegen auf Anregung der Verſammlung eingelegte Beſchwerde an den
Provinzialrat hat aber den Erfolg gehabt daß dieſer in der Hauptſache
nach dem Antrage entſchieden und nur inſofern eine kleine Abänderung
vorgenommen hat als beſtimmt iſt daß wenn die Kanalanlagen bis zum
Jahre 1911 nicht fertiggeſtellt ſein ſollten die Tilgung der bis dahin aus
gegebenen Teilbeträge der Anleihe im Rechnungsjahre 1912 die Tilgung
der ſpäter ausgegebenen Teilbeträge aber in dem auf deren Ausgabe
folgenden Rechnungsjahre zu beginnen hat Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden Berichterſtatter St V Steckner

5 Der Haushaltsplan der Gottesackerverwaltung für 1905
wird feſtgeſetzt Auf Antrag der Finanzktommiſſion beſchließt die Ver
ammlung den Magiſtrat zu erſuchen die Legate zur Pflege von Grab

ſtätten einer eingehenden Prüfung zu unterziehen und der Stadtverordneten
Verſammlung wegen Verwendung der Zinſen eine Vorlage zu machen
Der Berichterſtatter St V Döhler führt aus daß die Leiſtungen der
Gottesacker Verwaltung hinſichtlich der Gräberpflege nach einer verbreiteten
Meinung in keinem rechten Verhältnis zu der Höhe der Legate ſtehen

1904 dieſich

St V Thiele iſt der Anſicht daß der Antrag der Finanzkommiſſion
einer ſtarken Einſchränkung bedarf denn es ſei nicht möglich genau die
ziinſen für die Pfleger der Gräber auszugeben Sollte das der Fall ſein

müſſe die Stadt künftig auf alle Legate verzichten Der Vorſteher
ſtimmt dem Vorredner völlig zu die Stadt könne nur die Verpflichtung
übernehmen daß die Gräber äußerlich imſtande gehalten werden keineswegs
aber irgend eine Gewähr dafür daß die Zinſen voll zur Gräberpflege

rwendet werden Durch eine Petition des Herrn Kaufmann Heckert ſei
bekannt geworden daß im Publikum die Vorſtellung beſteht daß Pflege
zräber auch nicht einmal äußerlich imſtande gehalten ſeien Sollte das

ihr ſein was Redner allerdings nicht annehmen will ſo würde aller
dings eine moraliſch und rechttich bedauerliche Vernachläſſigung vorliegen
St V Greßler teilt mit daß für jeden Friedhof ein Mitglied der
Gottesackerverwaltung zur Kontrolle der Pflegegräber delegiert iſt Dieſes
Mitglied beſichtige alljährlich mindeſtens einmal ſämtliche Gräber und ſtelle
mit dem Friedhofsinſpektor feſt was zur Pflege jedes Grabes geſchehen muß
Die Ausführung der als erforderlich bezeichneten Arbeiten werde dann
auch kontrolliert Allerdings würden für die verſchiedenen Gräber ver
ſchiedene Aufwendungen gemacht ſchon deshalb weil bei größeren Legaten
beſtimmter Schmuck an gewiſſen Tagen vorgeſchrieben iſt von der Gottes
ackerJerwaltung ſei alles getan um den Legataren gerecht zu werden

Zu Prämien an die auf den Begräbnisplätzen beſchäftigten Arbeiter
für ſeden zur Anzeige gebrachten und nachgewieſenen Diebſtahl bis zu
3 Mark werden zuſammen 100 M gezen die Stimmen der Sozialdemo
kraten bewilligt ferner 5300 M zur Jnſtandfetzung der Kapelle auf dem
Stadtgottesacker

6 fällt aus
7 Zur Ausbeſſerung ſchadhafter Uferſtellen der Elſter

in Beeſen werden 1550 M bewilligt Berichterſtatter St V Heiſer und
Engelcke

8 Jn den Jahren 1905 bis 1907 ſoll an Stelle des alten Gerichts
gebäudes in der Kl Steinſtraße ein Neubau für die Stiraf
abteilungen des hieſigen Amtsgerichts errichtet werden Zur Abhaltung
des von Oſten herandrängenden Waſſers beabſichtigt die Bauverwaltung
auf der Hofſeite des neu zu errichtenden Gebäudes eine Röhrenentwäſſerung
anzulegen und dieſe an das ſtädtiſche Kanalnetz anzuſchließen Der An
ſchluß iſt aber nur dann möglich wenn die beabſichtigte Tieferlegung des
Kanals in der Kl Steinſtraße nicht nur bis zum Hauſe Nr 6 erfolgt
zondern bis zur Brüderſtraße weitergejührt wird Für die erſtere Strecke

D

Mittwoch den 22 März 1905
ſind bereits 1700 Mk bewilligt worden
bis zur Brüderſtraße würden gemäß Koſtenanſchlag 3100 1700 1400 Mk
Mehrkoſten entſtehen welche von der Juſtizverwaltung zu tragen ſind
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden Berichterſtatter St V
Heiſer und Döhler

9 Der Bankier Apelt hat den Antrag geſtellt die Anlegung von
Straßen auf ſeinem an der Ladenbergſtraße zwiſchen der Lie
beuauer und Beeſenerſtraße belegenen Gelände zu genehmigen Nach dem
eingereichten Plane ſollten zwei parallel zur Ladenbergſtraße laufende je14 m breite Straßen und das ganze Gelände in gleichmäßige Baublocks

eingeteilt werden Mit dieſem Entwurfe konnte ſich der Magiſtrat jedoch
nicht befreunden weshalb vom Tiefbauamt ein neuer Plan aufgeſtellt
worden iſt der die Zuſtimmung des Magiſtrats erhalten hat Nach dem
ſelben ſollen zwei Straßen von je 14 m Breite parallel zur Ladenbergſtraße von der Liebenauer bis zur Jonasſtraße ſowie eine dritte Suate

von ebenfalls 14 m Breite und mit je 5 m breiten Vorgärten zwiſchen
der Jonas und Beeſenerſtraße angelegt werden Außerdem aber ſoll an
der Jonasſtraße und der Straße III ein freier Platz von etwa 750 qm
Flächeninhalt verbleiben Herr Apelt hat ſich mit dem Plane einverſtanden
erklärt und die Verſammlung genehmigt denſelben Berichterſtatter

V Kallmeyer
10 Gegen die Feſtſetzung der Fluchtlinien und beſonders gegen die

zukünftige Höhenlage des Schleifwegs iſt Einſpruch erhoben und die
Angelegenheit infolgedeſſen dem Bezirksausſchuß zur Beſchlußfaſſung unter
breitet worden Mittels Schreiben vom 20 Dezember 1904 teilt der
Bezirksausſchuß mit daß gegen die geplante Linienführung vorausſichtlich
nichts zu erinnern ſein wird er ſetzt jedoch voraus daß die Steigungs
verhältniſſe anders als wie vorgeſchlagen geregelt werden Verſammlung
genehmigt die Höhenregulierung den Vorſchlägen des Bezirksausſchuſſes
entſprechend Berichterſtatter St V Hertel

11 Verſammlung genehmigt nach langer lebhafter Erörterung folgenden
mit der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten abzuſchließenden
Vertrag Die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten Halle a/S
pflichtet ſich vom 1 April 1905 ab den Schülern und Schülerinnen der
hieſigen Volksſchulen ſowie den ſie begleitenden Lehrperſonen und zwar
1 den Schülern und Schülerinnen der Unterſtufe erſtes bis drittes Schul
jahr einmal 2 denjenigen der Mittel und Oberſtufe dreimal im Jahre
den Beſuch des Zoologiſchen Gartens ohne Zahlung von Eintrittsgeld zu

an

her

geſtatten Der Beſuch erfolgt klaſſenweiſe unter Führung und Aufſicht
der Lehrperſonen Mehr als 10 Klaſſen dürfen auf einmal dem Zoologiſchen
Garten nicht zugeführt werden Der Beſuch ſoll auch nur des Vor
mittags ſtattfinden und iſt ſeitens der Schulleiter tags zuvor der Direktion
des Gartens anzumelden Erfolgt durch dieſelbe nicht rechtzeitig begründete
Abſage ſo darf der Zutritt den Klaſſen zur beſtellten Zeit nicht ver
weigert werden Die Stadtgemeinde gewährt der Aktiengeſellſchaft
Zoologiſcher Garten für die von der letzteren übernommenen Verpflichtungen
eine jährliche Vergütung von 4000 Mk
jederzeitigen Widerruf des Abkommens vor
Engelcke

Auf Antrag des St V Lüderitz wird über die Vorlage uamentlich abge
ſtimmt Dafür ſtimmten die St V

Die Parteten behalten ſich den
Berichterſtatter St V

V Aßmann Dr Bangert Dr Baumert
Berghaus Bruſt David Dehne Dr Dittenberger Emmer
Engelcke Frenkel Gerig Glimm Greßler Haaſe Hertel
Herzfeld Kallmeyer Klopfleiſch Dr Kohlſchütter Krüger
Lindner Merkwitz Meyer Neſſe Nosky Oſterburg Pfautſch
Reck Reiling Roth Schmidt Steckner Thiele und Wolff

dagegen Daniel Döhler Fiſcher Heiſer Hofmeiſter Knabe
Lüderitz Probſt Riediger Sieber und Stephan

Auf Antrag des St V Dr Bangert wird dann noch beſchloſſen
den Magiſtrat zu erſuchen mit der Aktien Geſellſchaft Zoologiſcher Garten
in Verhandlungen dahin einzutreten daß auch den Schülern der mittleren
und höheren Schulen welche unter Führung ihrer Lehrer klaſſenweiſe den
Garten beſuchen gegen Zahlung von 10 Pfg der Eintritt gewährt wird

12 Verſammlung genehmigt daß in der Volksleſehalle die Hälfte
des dritten Geſchoſſes und 3 bis 4 Kellerräume zu Wohn und Lager
zwecken ſowie die öſtliche Giebelwand des Gebäudes zu Reklamezwecken ver
mietet werden Berichterſtatter St V Wolff und Hofmeiſter
St V Wolff ſprach Namens der Baukommiſſion gegen die Vermietung
des Giebets zu Reklamezweckeit

13 Zum Zwecke der Unterſuchung des baulichen Zuſtandes
der St Moritzkirche ſoll um die Kirche ein leichtes Gerüſt aufgeſchlagen

werden Die Verſammlung i unter Bedingung daß die Summe ſpäter bei Renovierung der Kirche auf die Bei
ragspflichtigen verteilt wird Berichterſtatter St V Schmidt

14 fällt aus
15 Die an den

ſchädigung für das von dem Grund
zur Straße entfallende Land wird auf Antrag des
75 Mt pro qm feſtgeſetzt Die Bau

00 Mkthoeowilligt hierfffr
le iel el

Verein chriſtlicher junger Männer zu zahlende Ent
ſtück Geiſtſtraße 29 fluchtlinienmäßig

St V Riediger aufle

und Finanzkommiſſion Bericht
erſtatter St V Wolff und Probſt beantragten die Entſchädigung auf

W e e t t t t90 Mt pro qm feſtzuſetzen während der Magiſtrat 120 Mk beantragte
16 Zur Erweiterung der Aufforſtung des Oedgeländes hinter

dem Cröllwitzer Friedhofe werden 341,55 Mk bewilligt Bericht
erſtatter St V Engelcke

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

8 Berlin 20 März
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Geſetzentwurfsu Cag g d Jbetr die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres und betreffend

Aenderung der Wehrpflicht Die Budgetkommiſſion hat tz über
die Friedenspräſenz zunächſt in S 1 ung eingefügt v
der Präſenzſtärke 2000 Oekonomiehandwerker abgehen deren Erſatz durch

2 hoi 5 rW bei dem Geſe93 t edie Beſtimmu ügt daß von

e 22 3 0 n r 8 r aZivilhandwerter ſpäteſtens bis 31 März 1910 erfolgen ſoll Beim 8 2
welcher die Ziffern für die Formationen feſtſetzt welche bis Ende desel 2 Sie un l die ſehehpt e lRechnungsjahres 1909 vorhanden ſein ſollen hat die Kommiſſion die
Aenderung getrroffen daß von den 510 Eskadrons bisher 482
10 erſt in dem Rechnungsjahre reſp bis zum Schluß d
jahres 1910 gebildet werden ſollen Jm übrigen beantragt
unveränderte Annahme der Friedenspräſenz Vorlage

Abg Bebel Sozdem Vorgeſtern ſind Nachtrags
etats für Südweſtafrika mit 611 Millionen M
gegangen Weitere bedeutende Mehrforderungen ſind im nächſten
Sicht für die Marine Um ſo mehr muß ſich der Reichstag

anſehen ehe er bewilligt Es gibt
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ungeeigneteren Zeitpunkt
f Rußland und Frankreich kann e age

enn was für uns 1806 Jena geweſen iſt daß iſt
iaujang und Mukden Führt Rußland den Krieg weiter ſo wird es mit

edem Monat für Frankreich bündnisunfähiger Ein Beweis d iſt
zuch das Scheitern der ruſſiſchen Anleihe in Frankreich vor allem aber de
Eifer mit dem man in Frankreich Rußland von einer Weiterführnng des
Krieges abzuhalten ſucht An einen Krieg Frankreichs gegen uns iſt vor
läufig garnicht zu denken Umſoweniger iſt jetzt dieſe Vorlage eine Not
wendigkeit für unſere Sicherheit Schon jetzt kann kein Land der Er
eine auch nur annähernd gleich große Truppenzahl wie wir ſie haben
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für den Kriegsfall aufſtellen Und da fällt dann noch ins Gewicht wie
unausgeſetzt bei uns die Reichsſchulden geſtiegen ſind Zum mindeſten
muß man ſich da doch fragen ob nicht da oder dort Erſparniſſe möglich
ſind ohne daß dadurch der gegenwärtige Beſtand unſerer Heereseinrichtungen
gefährdet iſt Mit Recht tritt dafür auch ein ſüddeutſcher ehemaliger
Offizier ein Er verlangt daß die Ausbildung der Mannſchaften nur er
folgt für Kriegszwecke und nicht für Paradezwecke Er verlangt Ver
einſachung des Reglements und ähnliches Durch derartige Erſparniſſe
könnten alle jetzigen Mehrforderungen wieder eingebracht werden Dabei
wird in unſerer Armee nicht mit Vereinfachungen vorgegangen ſondern
das Gegenteil iſt der Fall Jn der Armee herrſcht derſelbe Zickzack Kurs
wie in unſrer innern und äußern Politik Die Vorlage wird auch in
militäriſchen Kreiſen verurteilt namentlich wegen der Vermehrung der
Kavallerie Und wenn ſo von Militärs geurteilt wird dann kann der
Reichstag nicht anders als die Vorlage ablehnen

Abg v Normaun konſ Meine Freunde ſtehen der Vorlage
günſtig gegenüber Erſtens weil ſie die Präſenz wieder auf Jahre hinaus
feſtlegt und ſodann weil wir die Vermehrung der Cadres für notwendig
halten Herr Bebel denkt zwar anders aber wir legen mehr Wert auf

Durch die weitere Tieferlegung die Meinung un e h
e erer militäriſchen Autoritäten als auf unſere eigene Wir

hätten zwar lieber geſehen wenn die Vorlage ganz unverändert geblieben
wäre Aber nachdem die Militär Verwaltung die Beſchlüſſe der Kommiſſion
akzeptiert hat werden meine Freunde ihnen ebenfalls zuſtimmen

Abg Graf Oriola ntl Auch meine Freunde würden die Regi gs
vorlage gern wiederherſtellen aber das iſt ja wohl ausſichtslos Auch wir
ſind ſtets für die Zivilhandwerker eingetreten Aber wenn Sie die
2000 Oekonomie Handwerker beſeitigen wollen ſo ſeien Sie überzeugt
Eine Erſparnis erzielen Sie damit nicht Redner ſtreift ſodann die
Finanzlage Mit der Zuſchußanleihe kann es nicht dauernd ſo weiter
gehen Neue Steuern müſſen kommen aber nur ſolche welche die ſtärkeren
Schultern belaſten Nichts von alledem was Bebel über die Vorlage
geſagt hat trifft zu Es handelt ſich hier nicht um Abwehr einer drohenden
Gefahr ſondern um einen ruhigen Ausbau unſerer Flotten Formationen
Rufe links Flotte Heiterkeit Unſerer HeeresFormationen Ruf

Singers Flotte auch Heiterkeit Meine Freunde werden die Vorlage
auch in ihrer jetzigen Faſſung annehmen

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ
werden in ihrer großen Mehrheit die Beſchlüſſe
Sie hoffen dabei die Regierungen werden
Reichstages entſprechend eine gründliche Finanz
Bebel hat Mukden mit Jena ver

Meine Freunde
der Kommiſſion annehmen
dem erklärten Willen des
reform in die Wege leiten

chen dabei aber überſehen daß zee h
Ili t

Jahre nach Jena Preußen in der Lage war Napoleons Macht zu zer
3 DAWL u l I ztrümmern So kann auch Rußland ergehen auch Rußland kann ſich

erholen Bei der Vorlage handelt es ſich überhaupt nicht um einen Augen
blicksZweck ſondern darum Schädeu unſerer Organiſation zu beſeitigen
und Lücken auszufüllen

Abg Spahn Ztr empfiehlt eine von ihm beantragte beſſere redak
ionelle Faſſung der 88 1 und 2 und fügt hinzu Das Hauptbeſtreben

meiner Freunde in der Kommiſſion war die Zuſchußanleihe nach Möglich
keit zu beſeitigen und außerdem die Zahl der Oetonomie Handwerker mög
lichſt zu verringern Vorläufig ſind die Koſten der Vorlage jedenfalls auf
Matrikularbeiträge zu nehm Ob d ſoweit al 25 Millionen
überſteigen wieder einſtweilen ſtunden ſind das bleibt dahin geſtellt

Abg v Tiedemanu Rp Meine Freunde haben es von vorn
herein für notwendig gehalten ſchon im Frieden die erforderlichen feſten
Formationen für den Kriegsfall zu gewinnen Vor allem begrüßen meine
Freunde die Vermehrung der Kavallerie Der gegenwärtige Krieg
gezeigt daß die japaniſche Kavallerie die einzige japaniſche Waffe iſt die
nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe ſteht Und die ruſſiſche Kavallerie iſt
offenbar nicht gut organiſiert Redner plädiert ſür die Verteilung vielerr D

Vſtenkleiner Garniſonen auf dem Lande namentlich im
Ab Müller Sagan fr Vp Der Herr Vorredner ſcheint die Schuld

an den ruſſiſchen Niederlagen auf eine ſchlecht organiſierte Kavallerie
ſchieben zu wollen Ach lieber Herr wenn Sie nach den Urſachen der
Niederlagen forſchen wollen dann hätten Sie daran denken ſollen Liebe
des freien Manns Liebe des Vaterlands ſchützen die ſteile Höh wo

freies Volk ſo hätten ſie wohl
illigen der Regierung alles was

die Ruſſen
Wir

ein
o

Fürſten ſtehn Wären
nicht ſolche Niederlagen erlitten
notwendig iſt z B die Jngenieur und ſonſtigen Verkehrstruppen Aber
wir ſind gegen die Bindung un Quinquennat wir wollen vielmehr die
jährliche Feſtſetzung Die Vermehrung der Kavallerie iſt vollends uu
gerechtfertigt

Kriegsminiſter v Einem Der Aufklärungsdienſt iſt erheblich
ſchwieriger geworden Gerade deshalb bin ich ja in der Kommiſſion ſo
ſehr für Vermehrung der Kavallerie eingetreten Und wenn ich den
Beweis für deren Notwendigkeit nicht e ſo hat das nicht anbracht habe
mir gelegen Jch glaube ich brauchte Herrn Müller Sagan nur ein

r J 8 rn u re 4 0 he 51Kommando zu geben und ihn einem Gegner gegenüberſtellen mit einer

4 t Rri lanheoe W 11 n JKavallerie wie ich r n Ich glaube Müller würde ſchor
nach der erſten halben Stunde aus einem Saulus ein Paulus werden

ine Dherkomn d n bi el ſchicker d 5und ſeinem Oberkommando ein böſes Telegramm ſchicken was ihm dieſes
für Kavallerie gegeben habe

Abg Schrad freiſ Bg Jch will ffen daß Bebel recht tAbg D ra er IIei c i hoffell vabh De atund wir in abſehbar o feinen Kri beko ten Ab we in er darauf
baut daß wir Rußland nicht mehr zu fürchten haben ſo meine ich doch
auch ein revolutionäres Rußland kann für un eſährliche Verſchiebungen
auf der Weltkarte zur Folge haben Je alls können wir daraufhin nicht

i C 22 l U J Il J2 t 9 oabrüſten Wir unſrerſeits können den Autoritäten der Regierung keine

91 4 O F war S 92 3lutoritäten entgegenfetzer t Wir konnen da eben alle Verantwortung
auf die Regierung wälzen Das it auch in Bezug auf Vermehrung

v 5 I S J 4 V F N r 3 erM von F r 1 9 dMan hat von Erſparniſſen geſprochen Aber dam den
2 E r P 1 3 4 3 dAugenblick nichts zu tun J glaube auch nick t l diejfer oder

a J 1 re t 5 Na 9 4 tjener kleinen Vereinfachung etwa in d zekleid viel Er
ſparniſſe machen laſſen werden Was die Deckung betrifft ſo d ſie

ev r M traf heiträ J r f E e D vzunächſt durch Matrikularbeiträge beſchafft werden müſſen Für die Dauer
halte ich für das richtigſte eine Reichseinkommen und Vermögensſteuer

Ab B T Antiſ Mit meinen engeren Freunden werde ichr oe er u Iiicilielst c c r teli DVrlbDbeebenfalls für Vorlage ſtimmen Erleichtert wird uns die Zuſtimmur
durch die weinghrige Dienſtzeit33 1 i i u 4 vilr C 2 r5 5 2 nNach einer nochmaligen kurzen Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg
Müller Sagan und dem Kriegsminiſter v Einem wird der Geſe

7 rc 3 n tn à JJ 1 don n ry rm 07 i rentwurf in der durch den Antra ktionell etwas ver
r

Spahn reda
WFaſſung angenommen

r u e e r r J der 2 z5bri J tEs ſolgt der Geſetzentwurf betr die Feſtlegung der zweijährigen Dienſt

f J 3 bigen M cpflicht Die Kommiſſion hat als S 34 neu hmzugefügt daß die Zeit für
Uebungen der Perſonen des Beurlaubtenſtandes unter möglichſter Berück

ſj en bhür u Be frei W Rſichtigung der Jntereſſen der bürgerlichen Berufskreiſe namentlich mit Be
rückſichtigung der Ernteverhältniſſe feſte t werden ſoll Jm übrigen hat

s h 2 1 2 24 Fin derung fdie Kommiſſion an der Vorlage nichts geändert Ein ſozialdemokratiſcher
Antrag Albrecht will die Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit auch auf
die Kavallerie und reitende Feldartillerie ausdehnen und das Einjährig
Freiwilligen Syſtem ganz itigen Eine vom A ler Sag

Punlutinu nor n o frrer F der 9beantragte Reſolution verlangt einen Geſet f 31 1 der Veo
bedingungen für die Berechtigung zum einjähr eiwilligen Dienſt

At 2 t M 7 o I 21 erflären 1 mernp TFreunAbg v Normann ch habe zu erklären daß meine Freunde
nur ſchweren Herzens 8 i tn Nee t r pr T tenſtzeit 31 um
Die ſozialdemokratiſchen Anträge die ſolution M
wir ab

53 Z f t 0235 wegey 01Abg Südekum Soz gründet die ſozialdemokratiſchen A
r 8 rdienſt otreffend Abſchaffüung des t ärdienſtes 2 P

d Bild n 2 oi u M l u iAbg G n M erober 59 V V Gdie Reſolution Müller Sagan au
Abg Müller Sagan freif Volksp t ution

dem Hinweis darauf daß ſchon das Reichs
ine künſtige etzliche
villigen Dienſt vorſchriebe

90 3 e SAbg Graf Oriola t VI Vuee ni u v SOnnen
d u r O r v 2berg Antij ſprechen für die Vorlage egen die A

Nach unerk her Tlution Mi gan garſolution Wel 4 u abgelehnt
Dienstag Etat des Reichsmi t

e m
2 s 7bewährfeste

Nahrun o22 9 9 Fp 2ur r 4

n gesundeu2 F magdgendarmkranke
7 C77 Knie

Unentbehrliche Zahn
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zurück od Umtausch wenn nicht gefällt Grosser illustrierter
Katalog viele Neuheiten auch Wäsche u Weisswaren über 3000 Nrn

S ganz umsonst und portofrei Kine ganze Rasiergarnitur poliert Holzkasten
verschliessbar mit Silberstahlmesser mit 5jühr Garantie Pinsel Seife Streich

z riemen alles zus nur MK 50 Dieselbe Einrichtung m Sicherheits Rasiermesser Mk T
Friedrich Wie Engel Stadlwareufabrix Nummen Gräfrath b S jen No 240

e eheVollständig räumen

PALMIN
Achtung Es werden vielfach minderwertige Machahmungen unserer

feinsten Pflanzenbutter untergeschohen man
achte deshalb genau auf die Marke Palmin und die Firma

H Schlinck Cie Mannheim

Silberstahl geschmiedet m feinster
Fantasie Schale 5 Jahre Garantie

sende ich zu dem Ausnahme Preis
Porto 20 Pf extra bei 3 Stück portofrei gegen

Nachnahme oder vorher Binsendung des Betrages

50 doo Smch

Sülberetahl Rasierm esser

wie Abbildung aus Prima
e

ver
v HK 50

Geld
c

Die Vorzüge meiner Schultorniſter

ſolide haltbare Qualität und billiger Preis ſichern mir dauernden Erfolg
Alljährlich ſteigt der Umſatz weil ſich halt bare Ware ſelbſt am beſten

empfiehlt

Schultorniſter für Knaben und Mädchen in großer Auswahl
von den billigſten bis zu den feinſten

C P Rätter Leipzigerſtr 90
Mitglied des Rabatt Spar Pereins

Mustenher
Behntrmar ne

vorzüglich
bei Husten u Heiserketſt
Paket 10 u 25 Pge

1 übderan käufſeh

Anselnigse Fabrſkantss tKnape V ürk Leipzig
Verkautsstellen A Rerrmann Gr Ulrich u Steinstr Ecke

Martha Böhme Schokol Gesehb Lindenstr 56

I Ziehung am 5 April 1905

oſe zu 1 Mark 11
Sekretariat des handwirtsehaitliehen Vereins

Frankfurt am Main
Jn Halle a S bei C F G Kitzing Schmeerſtraße 28

I Otto Arnadt Leipzigerſtraße 33

Loſe zu 10 Mark ſind zu beziehen durch das

n ünuſe Ki iüsige Und Mal Fehule
akndemische Lehranstalt L Kangesfür modernste Damensehneiderei und Wäsche Kouſelktion
älteste nnd hestrenommiäierte an Platze

Sehr gut empfohl Pension für einige j Damen Reterenz zu Diensten
Hnlle a Alte Promenade 35 der Hnnuptpost schrägüberProspekte grati s n franko durch die Vorsteherin Frl Klara Martini

Eintritt am 1 oder 15 jedes Monats

Die Ralloren
Schutzmarke bürgt nicht nur für gute

ſondern auch für beſtbilligſte
Knſtees und Knkaos ete

In London
f Perl mit d Bourbon

1 Pfd ſtatt Mk 1,10zu100Pfg

Erstklass Fazenda Msehung
Pfd ſtatt Mk 1,20zu110 Pfg
Hocht Carlsbader Wisehung

1Pfd ſtatt k 1,40 u130 Pfg
ſ Bourbon mischung

1 Pfd ſtatt 80 Pfg zu 75 Pfg
Allerbest Kakao ſtatt 1,80 zu I70 Pfg

Feinst do ſtatt 1,30 zu 20 Pfg
Vorzägl Kakao ſtatt 100 zu 90 PfgHalloria Blel chokgladh

beſtreuommiertes v wo
Pr 1 I 2 3 5 per70 5 80 990 110 1,70 Pfund

Die Kunden ſtannen über Feinheit
Tee garantiert neue Ernke

in friſchen billig Packungn
ff 100 Gr Paket 405206 Gr 75
Hochf Qual in Hlechpackung
n 5 Pfd 65 a Pfd 1,50 1 Pfd 2,80
Jeder Feinſchmecker wird zufrieden

ſein
da ich durch kleinere Unkoſten alle
Waren am beſtbilligſten liefere
Bitte überzeugen a

aager re Halloria
ſtr 21Otto Bornschein gehe

t utzextract
n tte
Kinderwagen

reiz Muſter zu ausnahmsw bill Pr
käumungsausrerkauf

Vorjähr Kinderwagen von 12 M anauch reiz Promenadenwagen m u ohne

Gard in a Farben Nehme alte gut t
Kinderwagen in Zahlung u gebe ſelbige
ſchon von 3 Mk an ab
M I Kochs Korhgesshaft

Geiſtſtraße 2

ſ W ä will ieh und komwen desbalb noch grosse Posten hollo Damasto u weisso Seide t Braut
klelder sowie woll Kleiderstoftfe elegante Kleider Paletots Jacketts Havelocks

zu jedem annehmharen Preise
zum Verkauf

Gustav Bokmann bilterst l

2 u 69

part u I Et
Ladeneinrichtung sowie sämtliche Geschäftsmobilien billig 2 verkaufen

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Grasnutzuug in den und auf den Böſchungen der in der

Unterhaltung der Stadt Halle a S befindlichen Halle Bernburger Chanuſſee
ſtrecke von Station 4,5 bis 5,9 18 ſoll auf die zwei Nutzungsjahre 1905 und 1906
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden Es iſt hierzu Termin auf

Dienstag den 28 März ds Js vormittags 11 Uhr
im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 anbe
raumt zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden

Der MagiſtratHalle a/S den 15 März 1905

Bekanntmachung
I Jn der Zeit vom 1 bis 15 März 1905 ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Portemonnaies mit und ohne Jnhalt 1 Paar hellbraune Herrenhandſchuhe 1

Nickelbrille für Kinder 1 gegerbtes Schaffell 1 graubraunes wildledernes Täſchchen mit

Taſchentuch Handarbeit und Schlüſſel 1 alter Handkorb mit 2 Deckeln und 1 blau
leinene Schürze K 1 goldene Damenuhr mit do Kette 1 gelber Armreif mit
blauen Steinen und Perlen 1 Kurbellager 1 kleiner goldener Ohrring mit Perle 1
zweiteilige Fenſterputzleiter mit Eimer

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit ca 5 M Jnhalt 1 dto mit ca 60 M

ca 5 M Jnhalt und Mitgliedskarte 1 dto mit 17 M Jnhalt und Mitgliedskarte vom
Zoologiſchen Garten 1 dto mit 47 M Jnhalt 1 dto mit 8,50 M Jnhalt 1 dto mit
30 M Jnhalt 1 dto mit 11 M Jnhalt 1 dto mit 50 M Jnhalt 1 dto mit 64 M
Jnhalt 1 dto mit ca 21 M Jnhalt 1 dto mit 9 M Jnhalt 1 dto mit 6 M Jnhalt 1 ſilberne Zylinderuhr mit ſilberner Kette 1 lederne Brieftaſche mit Schriftſtücken

Freikarte des Direkt Bezirks Halle a 1 Granatbroſche in Goldfaſſung 1 ſtuden
tiſcher Bierzipfel 1 goldener Trauring gez K V 23 11 98 1 braune Krokodilledertaſche
mit Portemonnaie u 7,80 M Jnhalt Notizbuch mit ſild Bleiſtift 1 Stahlbrille 1 gol
dene Broſche mit ſchwarzem Stein 1 ſchwarzes Opernglas 1 ſilbernes Kettenarmband
mit Anhängſel 1 ſilberne Broſche mit Doppelphotographie 1 goldener Klemmer m dio
Kettte 1 kleine goldene Damenuhr ohne Kette Deckel mit Perlen 1 goldene Brille mit
Futteral 1 mattgoldenes Kettenarmband 1 Paket mit weißer Seide und Einſatztüll
mit Flittern

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht e die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial Dienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV
Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteilt

Die PolizeiVerwaltung

Holz Auktion
Freitag den 31 März er ſollen auf Burgkemnitzer Forſt

revier Poſt und Eiſenbahnuſtation
ca 2000 Kieferno Bau und Brettstämme II V Kl Nouoer
Einsehlag
150 kieferne starke Rüststangen

meiſtbtetend an Ort und Stelle verſteigert werden
Zuſammenkunft 9 Ahr vormittags im hieſigen Gaſthofe
Nach der Auktion werden Angebote auf trockene kieferne Bretter und Kanthölzer

von verſchiedenen Längen und Stärken entgegengenommen
Burgkemnitz den 18 März 1905 Die Forſtverwaltung

4 Pfancbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher
Serie IX vor 1914 nicht verlosbar letzter Kurs 103 30 ewptehlen wir als gats

Kapitalsanlage und geben dieselben spesentrei ab

Die am 1 April 1905 fälligen Conpons werden bereits jetzt
nun unserer Kasse eingelöst

Beauftragte Verknnfsstelle für UInlile und VUmgegend

Spar u Vorschuss Bank
Pfnlhl Fuss

Spar u Vorschuss gank
Feruspr 103 zu Halle a S Rathausstr 4Annahme von Bareinlagen gegen ftägliche Abhebung und

3 oder 6 monatlicho KündigungAn und Verkaut von Wertpapieren COCheck Verkehr
Wechsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung und Kontrolle
betreſts Voerlosung ete von Wertpapieren

F Entgegennahme und Verwabrnng verschlossener Depots
Verknaniſsstelle von Pftandhbriefen der

Deutschen Hypothekenbank Meiningen
und anderer erster Hypothekenbanken

Staude

Jnhalt 1 dto mit

Die am I April fälligen Conpons werden bereits jetzt an unserer
Knsse eingelöst

Spar und Vorschuss Bank zu Halle a S

P fall Vuss
Konkurswarenanusverkauf

Ca 150 aus der Max Lichtenstein sehen Konüurs
maſſe obere Leipzigerſtr 66 herrührende

Garnierte Kleider u Jaokenkleider
gelangen Mittwoch und Donnerstag

in 3 Serien zum Verkauf

Serie I früher 25 45 MIc Serie II
jetzt 10 Mk

Serie III

früher 46 75 Mk
jetzt 17,50 I

früher 80 140 M
jetzt 25 a

Geschaſtshaus Leipzigerstr 103
zu verkanfen oder zu vermieten durch die

Banmeiſter A c E Giese Marktplatz 28 I

49
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